
                     
 
 

Es war Februar, grau und Kalt, da kam mir die Idee…. 
wir gehen ein Wochenende an die Günz zum paddeln.  
 
Der Grundgedanke lag darin, da wir ja vier Personen 
sind, grenzt es immer an eine logistische 
Meisterleistung alles für ein paar Stunden 
hinunterzufahren um ein wenig Spaß im leichten 
Wildwasser zu haben.  
Kaum war der Gedanke zu Ende, saß ich schon am 
Computer und schrieb eine E-Mail an den Günzburger 
Verein, der neben der Günz sein Vereinsheim hat. Wir 
wussten, dass sie einen Zeltplatz haben und wir hofften, 
dass der Termin, den wir uns Vorstellten frei sei und es 
war auch so. 
Nun dachte ich mir, da wir gehen, wieso eigentlich nicht 
mal bei uns im Verein nachfragen wer den gern mit uns 
Übernachten würde. Kurz noch ein Infoblatt mit Preise 
für Übernachtung und den Termin ausgedruckt und beim 
Eskimotiertraining verteilt. Zu meiner Überraschung 
meldeten sich gleich welche an. 
 
Der Termin rückte näher, alles war klar und wir 
freuten uns auf das bevorstehende Wochenende. Das 
Wetter war mit 16° für diese Jahreszeit zu kalt und der 
Wetterbericht verkündete  keine bessere Aussichten 
was die Temperaturen angingen.  
 

FFFFreitag der 10.06.05, ich kam nach Hause und 
bekam erstmal einen Schreck was da alles in das Auto 
eingepackt werden sollte. Nun ja, dachte ich und 
begann das Auto zu beladen (glaube ich brauche ein 
größeres Auto), passte aber alles rein, auch die Familie. 
Am Vereinsheim angekommen stellten wir unser Zelt 
auf. Duschen, Umkleidekabinen und WC wurde für uns 
extra aufgeschlossen. Wir waren angenehm Überrascht, 
denn die Sanitären Einrichtungen waren von allem 



feinsten. Nach dem 
Zeltaufbau  dachte ich 
mir, schnell umziehen und 
ab auf den Bach. 
 

 

 

 

Samstag der 11.06.05 . Ankunft vom Rest der 
Truppe. Nun waren wir 12 Personen und der Spaß 
konnte beginnen.   
                                                                                  Jörg  
 
 
 
 
 
                                  
und              Manuel 

  
steigerten sich, ihre Kerzen 
wurden in der kleinen Welle 
immer besser.  
     
 
 
 
 
 
 

        
 
 
Der Abend brach ein 
und wir machten es 
uns mit Stockbrot 
(dank meiner Frau ) 
am Feuer gemütlich. 



           

Sonntag der       
12.06.05 .  
Nach einer verregnete 
Nacht, erwartete uns 
ein wunderbarer 
sonniger Tag. Es kam 
uns vor, als ob wir 
mit Tag verwöhnt 
werden sollten. Nach 
dem Frühstück 
machte sich die ganze                 

Truppe auf den Weg ins Wasser.   
 
 
 
Vorne an der Welle 
angekommen, legten alle 
erst mal richtig los und 
zeigten was sie am Samstag 
dazugelernt hatten.  
Vor allem Tobi � 
legte los und brachte uns 
alle zum Staunen. 
 
                                     
         
Alles im Ganzen, war es ein SUPER Wochenende und 
wir haben uns gegenseitig Versprochen so eins wieder 
zu machen. 
 
Weitere Bilder gibt in der Galerie zu sehen. 
                                                                                Grüße Miguel 
 
 
 
 
 


